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Ortsbeirat tagt
am 12. Dezember

Michelau (rüg). Der Ortsbeirat
Michelau trifft sich am Mon-
tag, 12. Dezember, um 19 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus zu
seiner nächsten Sitzung. The-
men sind dann die Ausstat-
tung der Alten Schule nach
der Fertigstellung, offene
Punkte beim »Park Alte Schu-
le«, der Veranstaltungskalen-
der 2023 und Grundstücksan-
gelegenheiten.

Alleinerziehende
treffen sich

am 3. Dezember
Büdingen (red). Zum nächsten
Treffpunkt für Getrennt- und
Alleinerziehende des Familien-
zentrums Planet Zukunft am
kommenden Samstag, 3. De-
zember, von 10 bis 12 Uhr, sind
alle getrennt- und alleinerzie-
henden Mütter und Väter aus
der gesamten Region zum Aus-
tausch eingeladen. Der Allein-
erziehenden-Treff findet im
Familienzentrum Planet Zu-
kunft (Gymnasiumstraße 28)
in Büdingen statt.

Die Themen und Inhalte der
gemeinsamen Zeit orientieren
sich an den Wünschen und Be-
dürfnissen der Anwesenden.
Die Treffen werden von Frau
Renate Nagel-Kroll, Gemeinde-
pädagogin »Arbeit für und mit
Familien« beim evangelischen
Dekanat Büdinger Land beglei-
tet. Kinder werden von den
Mitarbeiterinnen des Familien-
zentrums Planet Zukunft be-
treut.

Bei Interesse ist eine Voran-
meldung unter Telefon 01 71/
8 10 63 97 oder per E-Mail an
renate.nagel-kroll@dekanat-bu
edinger-land.de erforderlich.

Verlosung für
Zydra-Lesung

Büdingen (red). Deutschland –
ein Paradies für Geldwäsche?
Ja, sagen Markus Zydra und
Andreas Frank. Der Journalist
Zydra ist am morgigen Mitt-
woch, 30. November, im Zuge
der Reihe »Büdingen belesen«
ab 20 Uhr in der Willi-Zinn-
kann-Halle in Büdingen zu
Gast und stellt dort das Buch
»Dreckiges Geld – Wie Putins
Oligarchen, die Mafia und Ter-
roristen die westliche Demo-
kratie angreifen« vor.

In Zusammenarbeit mit der
Ovag vergibt der Kreis-Anzei-
ger dreimal zwei Karten für
diese Lesung. Interessierte Le-
ser können sich am heutigen
Dienstag, 29. November, mel-
den: per E-Mail an redaktion@
kreis-anzeiger.de.

Markus Zydra

Leistung in Bronze, Silber und Gold belohnt
Turnerschaft verleiht 33 Sportabzeichen für junge und jung gebliebene Büdinger Aktive

Büdingen (red). Die höchste
Auszeichnung außerhalb des
Wettkampfsports, die Sportab-
zeichenurkunde, hat die Bü-
dinger Turnerschaft am Frei-
tag in der Turnhalle der Stadt-
schule feierlich verliehen.
Zum Termin erschienen fast
alle Sportler, die über das Jahr
hinweg ihre Grundfähigkeiten
Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit
und Koordination unter Be-
weis gestellt hatten.

Zum feierlichen Anlass über-
reichten die zweite Vorsitzen-
de Sabine Ebelshäuser und Ab-
teilungsleiterin und Prüferin
Carina Masseling die Urkun-
den unter dem Applaus der
zahlreich erschienenen Ange-
hörigen und Freunde.

Dieses Jahr wurden insge-
samt 33 Sportabzeichen bei
und mit der Turnerschaft er-
worben. Das heißt, dass insge-
samt 132 Disziplinen einzeln
geprüft wurden. Dafür benö-
tigten die Sportler je drei Ver-
suche – und davor etliche Trai-
ningseinheiten. Die Prüflinge
haben die Wahl, in jeder der

vier Kategorien Schnelligkeit,
Ausdauer, Kraft und Koordina-
tion die Disziplin auszusu-
chen, die am besten zu ihnen
passt. Das gilt es erst einmal
herauszufinden. So ist es für
den Bereich Schnelligkeit zum
Beispiel möglich, die Leistung
auf der Leichtathletik-Bahn
oder in der Schwimmbahn zu
erbringen. Im Bereich Koordi-

nation ist oftmals das Turnen
die Disziplin der Wahl. Jeder
Sportabzeichenabsolvent muss
zudem zusätzlich nachweisen,
dass er schwimmen kann. Für
die erbrachten Leistungen
werden Punkte gutgeschrie-
ben. Je nach Gesamtpunktzahl
wird das Sportabzeichen in
Bronze, Silber oder Gold ver-
liehen. Für die Büdinger Sport-

ler gab es 20 goldene, neun sil-
berne und vier bronzene Ab-
zeichen.

25 Urkunden gingen dieses
Jahr an Kinder und Jugendli-
che, acht Urkunden an er-
wachsene Sportler. Zwei Fami-
lien erfreuten sich über eine
gesonderte Familienurkunde.
16 Sportler sind »Wiederho-
lungstäter«, haben also bereits

in den vergangenen Jahren Ihr
Sportabzeichen absolviert.

In diesem Jahr kamen 17
Neulinge dazu. Das ist einer
kleinen Sportabzeichenaktion
im Herbst geschuldet für die
Kinder der Leichtathletikabtei-
lung. Die Resonanz der Aktion
war mit 15 gemeldeten Kin-
dern für den Sportabzeichen-
Tag sehr positiv.

Ausgezeichnet wurden: Pau-
la Appel, Pascal Filges, Leonar-
do Ben Frank, Charlotte
Gleich, Hanna Lena Göhler,
Derin Buket Goymen, Doro-
thea Hauler, Laura Hennig,
Wieland Herold, Silke Hoff-
mann, Paul Martin Hollbach,
Charlotte Holzhauer, Johanna
Holzhauer, Lennard Kemink,
Cara Knaf, Kim Kühnast, Sime-
on Leo, Joshua Leo, Lisanne
Leo, Wolfgang Leo, Christine
Leo, Carina Masseling, Nina
Masseling, Karl Metz, Cathy
Peppel, Emma Reichert, Nele
Roth, Andreas Teschke, Ole
Ungermann, Malin Unger-
mann, Hanna Wenk, Niki Zar-
kada und Ben Zylla.Erfolgreiche Büdinger Absolventen der Anforderungen für das Sportabzeichen. FOTO: RED

Feierlich-fröhlich in den Advent
Stehende Ovationen für Solisten und Ensembles bei MuKs-Konzert

Büdingen (co). Wie vielfältig
und bunt das Spektrum der
Musik- und Kunstschule Bü-
dingen (MuKs) für alle Genera-
tionen ist, ist beim feierlichen
wie gleichwohl abwechslungs-
reichen und flotten Advents-
konzert in der Marienkirche
am Sonntagabend offensicht-
lich geworden.

Alle Generationen ab sechs
Jahre waren unter den Mitwir-
kenden vertreten, und es war
eine Freude für das große Pu-
blikum, die unterschiedlichen
Ensembles genauso wie Solis-
ten, die an der MuKs ausgebil-
det werden, zu hören und zu
sehen. Die Kirche bot genau
den richtigen Rahmen für die-
ses Konzert, das auf die begin-
nende Weihnachtszeit ein-
stimmte.

Den Auftakt bildeten von
der Empore aus das Blechblä-
serensemble der MuKs mit
dem feierlichen »Intrada« von
Johann Christoph Pezelius von
1685. Das Ensemble steht un-
ter Leitung von Jaroslav Zakou-
cky. Ebenfalls von der Empore
aus trugen die »Singerellas«
unter Leitung von Katharina
Padrok, die auch noch mit Kin-
dern und Jugendlichen in der
MuKs singt, ein zeitgenössi-
sches »Gloria« von Gunnar Pe-
tersson vor.

Neubeginn nach
Pandemie-Pause

Nach der Begrüßung durch
MuKs-Chef Benedikt Bach ging
das musikalische Geschehen
im Altarraum weiter. Erdankte
»der evangelischen Gemeinde,
dass wir heute hier in der Kir-
che sein können« und allen
Mitwirkenden und Helfern.
Bach, der vor gut drei Jahren
die Leitung der MuKs über-
nommen hatte, sagte, er habe
sich bei seinem Antritt auf vie-
le große Konzerte gefreut. Ein
Adventskonzert war im De-
zember 2019 noch möglich,
doch dann kam die Pandemie
und hatte nach und nach le-
diglich kleinere Konzerte vor
allem im Freien zugelassen.

Umso mehr freuten sich
Bach, die Dozenten, Ensem-
bles und Solisten jetzt, in die-
sem schönen Rahmen in die
Öffentlichkeit gehen zu kön-

nen. Die zahlreichen Zuhörer
genossen das Konzert ebenso
und dankten mit kräftigem
Applaus und stehenden Ova-
tionen.

Wie fein es schon bei den
jüngsten MuKs-Schülern
klingt, zeigten die »Streich-
hölzchen« und der »Lerchen-
chor«. Die Kinder sind von
sechs bis zehn Jahren jung
und machten ihre Sache pri-
ma. Die »Streichhölzchen« an
Cellos und Violinen und die
»Lerchen« präsentierten hoch
konzentriert sowohl alleine
als auch gemeinsam drei Ad-
vents- und Winterlieder, dass
es eine Freude war. Die jungen
Streicher üben mit Dozentin
Aurelia Toriser, für alle Ge-
sangsensembles der MuKs hat
Katharina Padrok die Leitung.

Richtig feierlich wurde es
mit einem Stück für Flöte und
Orchester von Georg Friedrich
Telemann, das »Les Cordes«,
das Streicher-Ensemble der
MuKs (Leitung Simon Ull-
mann, dirigiert am Sonntag
von Benedikt Bach), und die
junge Querflötistin Caroline
Ahlers vortrugen. Sie meister-
te diesen Einsatz wie auch den
Part »Cantabile« aus Antonio
Vivaldis Flötenkonzert RV 428
virtuos. Unterricht hat sie bei
Bettina Tempel. Die »Singerel-

las« sind elf erfahrene Sänge-
rinnen aus der Region, deren
Stimmen im Anschluss bei »Da
Pacem« und »From a Distance«
sehr harmonisch und kraftvoll
zugleich durchs Kirchenschiff
klangen.

Young Singers mit
starken Stimmen

Mit den beiden traditionel-
len Weihnachtsliedern »Macht
hoch die Tür« und »Tochter Zi-
on« der beiden Solisten Gisela
Frank (Sopran) und dem Tenor
Jean-Claude Guichard (Ge-
sangsklassen Katarina Padrok
und Frank Preisser) wurde es
sehr stimmungsvoll. Gemein-
sam intonierten die »Singerel-

las«, Caroline Ahlers und Alina
Glor an den Querflöten und
Ekkehard Makosch an der Vio-
line den Klassiker »Maria
durch ein Dornwald ging«,
und die »Singerellas«, die zwei
Flötistinnen und die Streicher
Franz Xaver Mozarts »Gottes
Engel künden«.

Heiter und fröhlich kamen
die sechs »Young Singers« im
Teenie-Alter daher, deren star-
ke Stimmen bei »This little
light of mine« und »Winter
Wonderland«, begleitet am
Klavier von Thomas Appel,
durch das Gotteshaus getragen
wurden. Gänsehautgefühl an-
schließend bei der zeitgenössi-
schen »Grown Up Christmas
List«, vorgetragen von Andela

Popovic dem und von ihr und
Tassilo Rösch interpretierten
»Baby it’s cold outside«. Dazwi-
schen hatte Rösch noch das
eingängige und flotte »It’s be-
ginning to look like Christ-
mas« gesungen. Die Gesangs-
dozentin der beiden jungen
Leute ist Katharina Pipp.

Mit den »Rockern vom Rau-
hen Berg« kam zum Abschluss
noch eine der Rockbands der
MuKs zum Zuge. Thomas Ap-
pel leitet diese Band schon seit
16 Jahren. Gemeinsam und
diesmal gar nicht rockig san-
gen sie mit allen Gästen die
traditionellen Weihnachtslie-
der »O Tannenbaum«, »Leise
rieselt der Schnee« und »Merry
Christmas«.

Die »Singerellas« intonieren sowohl alleine als auch mit verschiedenen Ensembles mehrere Weihnachtsweisen. FOTOS: EICHENAUER

Die jüngsten Mitwirkenden des Konzertes sind der »Lerchenchor« und die »Streichhölzchen«.
Sie begeistern mit drei Beiträgen das große Publikum.


